
Ökokonto im Wald als zielgenaues Instrument 
des Naturschutzes – exemplarische Umsetzung 

in Staats-, Körperschafts- und Privatwald

Modellprojekt zur Entwicklung eines konfliktminimierenden Entscheidungsunterstützungssystems in Hessen

Offene Rechtsfragen zu 
Kompensationsmaßnahmen im Wald

Workshop am 14.11.2007
Planungsverband Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main

Poststraße 16, 60329 Frankfurt am Main, Tagungsraum 3.29
Moderation: Volker Rothenburger (Kreis Offenbach, Untere Naturschutzbehörde)

Begrüßung / Tagesordnung

10:45 J. Scheller: Grußwort für den Planungsverband Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main

ca. 11:00 J. Nitsch: Begrüßung, Vorstellung des Projekts „Ökokonto im Wald“

Rechtsquellen

ca. 11:15 H. Rebenstorff: Relevante Rechtsquellen zur Kompensation im Wald in Hessen

Anerkennung und Bewertung von Kompensationsmaßnahmen im Wald

ca. 11:30 Dr. M. Baum: Kompensationsmaßnahmen im Wald: Offene Fragen und Antworten

ca. 12:15 M. Schneider: Offene und geklärte Fragen zur Kompensation im Wald – das Beispiel 
Rheinland-Pfalz

ca. 12:45 D. Vahle: Planung, Umsetzung u. Bewertung von Kompensationsmaßnahmen im Wald

Mittagspause

13:15 – 14:00 Mittagsimbiss

Dauerhaftigkeit: rechtliche Sicherung und Funktionssicherung

ca. 14:00 B. Herzig: Das Stiftungsmodell – Antwort auf offene Fragen zur Dauerhaftigkeit von 
Kompensationsmaßnahmen im Wald

ca. 14:30 T. Kroll: Gesetzliche Vorgaben für die Dauerhaftigkeit der Kompensation

Diskussion und Resumé

15:00 – 16:30 Schlussdiskussion

Die Beiträge der Referenten sind als Impulse von in der Regel 10-15 Minuten ausgelegt.

Projekt "Ökokonto im Wald" des BUND LV Hessen
Kontakt: Dipl.-Geoökol. Hartmut Weinrebe, Sophienstr. 156, D-76135 Karlsruhe 
Telefon: +49 721 6256002, Fax: +49 721 151264506, h.weinrebe@bund.net
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